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Anlaß des Starkregenrisikomanagements

Starkregenereignisse

https://www.schwarzwaelder-bote.de/gallery.calw-feuerwehr-starkregen-und-gewitter-fordern-

einsatzkraefte.ec970597-a7e5-4006-9bdf-d0dd6d827778.html/id/e188f011-7791-46ef-a402-c356212cc8b0

▪ Calw 2018

https://www.swp.de/suedwesten/landespolitik/Jahrestag-Flut-nach-Unwetter-zerstoert-Braunsbach-23479849.html

▪ Braunsbach 2016

https://www.spiegel.de/fotostrecke/hochwasser-in-bayern-verwuestete-doerfer-fotos-fotostrecke-

137863-11.html

▪ Simbach 2016



P:\612\2100-2149\2-2149 SRRM Lauchringen\500 Planung\590 Präsentationen\05_Workshop_Lauchringen_191022\Workshop_Lauchringen-191022-mwag.pptx 6

Anlaß des Starkregenrisikomanagements

Starkregenereignisse

▪ Was sind Starkregenereignisse

‒ Lokal begrenzte Niederschläge kurzer Dauer und hoher Intensität (Gewitterregen)

‒ Deutsche Wetterdienst (DWD): ab 15 mm/h oder ab 35 mm/6h (Braunsbach 2016: ca. 120 mm/2h)

▪ Konvektive Niederschläge/Gewitterzellen können mit heutigen Methoden nur sehr ungenau 

vorhergesagt werden

→ keine/ sehr geringe Vorwarnzeiten

▪ Fokus liegt auf der Verringerung des 

Schadenspotentials durch angepasste Vorsorge 
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Anlaß des Starkregenrisikomanagements

Starkregenrisikomanagement

▪ Was ist Starkregenrisikomanagement?

‒ Verringerung des auftretenden Schadens durch 

Vorsorgemaßnahmen (technische Maßnahmen)

‒ Erstellen von Plänen zur Bewältigung bei 

Ereigniseintritt (Alarmpläne, 

Feuerwehreinsatzplanung)

▪ Absoluter Schutz vor Starkregenauswirkungen ist nicht 

möglich!

‒ Vorsorgepflicht der Kommunen (angepasster

Flächennutzungsplan, Bebauungsplan)

‒ Kommune ist für den Schutz unmittelbar 

kommunaler Infrastruktur verantwortlich

▪ Weiteres Ziel ist das Aufzeigen von gefährdeten 

Bereichen und die Sensibilisierung der Betroffenen 

zum Eigenschutz (WHG, §5)
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Ablauf des Starkregenrisikomanagements

Starkregenrisikomanagement

▪ Anhand des Leitfadens aufgeteilt

1. Gefährdungsanalyse

‒ Erstellung Starkregengefahrenkarten (SRGK)

2. Risikoanalyse

‒ Ermittlung der gefährdeten Bereiche

3. Handlungskonzept

‒ Vorschläge zur Verminderung des Schadenspotential 

betroffener Bereiche
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Modell

Grundlagen
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Modell

Grundlagen

▪ Hydrologie

‒ Beregnungswerte für Baden-Württemberg, gewonnen aus Messwerten von Ereignisse (1950-2015) berücksichtigt 

sind Landnutzung, Bodenart, Region

‒ Ausgewertet und erstellt vom Institut für Hydrologie in Freiburg

▪ DGM (Digitales Geländemodell)

‒ Anhand Laserscanbefliegung erstelltes Höhenraster in der Auflösung 1x1 m 

▪ Terrestrische Vermessung 

‒ Hydraulisch wichtige Strukturen vermessungstechnisch aufgemessen

▪ Landnutzung

‒ Gebäudegrundrisse, Landnutzung

‒ Anhand amtlicher Datensätze, Ortsbegehungen und aktueller Luftbilder

‒ Vergabe von bestimmten Rauheiten anhand der Landnutzung
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Modell

Grundlagen

▪ Hydrologie: Oberflächenabflusskennwerte

‒ Drei Szenarien festgelegt

▪ Rauheiten

‒ Bildet den Fließwiderstand von Untergrund und Bewuchs auf das fließende Wasser ab

Szenario Jährlichkeit

Selten ~ 30 

Außergewöhnlich ~ 100

Extrem -

Untergrund Rauheitswert

Asphalt 55

Wiese 30

Wald 12

… …
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Modell

Modellerstellung

▪ Identifizierung maßgebender Strukturen

‒ Ortsbegehung, Luftbilder, Erfahrungswerte

‒ Gebäude, Durchlässe hydraulisch wirksame Barrieren
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Modellerstellung

P:\612\2100-2149\2-2149 SRRM Lauchringen\500 Planung\590 Präsentationen\05_Workshop_Lauchringen_191022\Workshop_Lauchringen-191022-mwag.pptx



14

Starkregengefahrenkarten Oberlauchringen

Animation: Szenario Außergewöhnlich 

Modellerstellung
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Starkregengefahrenkarte

Starkregengefahrenkarten Oberlauchringen
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Risikoanalyse

Vorgehensweise

▪ Das Überflutungsrisiko setzt sich zusammen aus der Kombination von Überflutungsgefahr und 

Schadenspotential

▪ Überflutungsgefahr:

→ Wo besteht Gefährdung ?

→ Wie hoch ist Gefährdung ? (Fließtiefen, Fließgeschwindigkeit)

→ Bei welchem Szenario ? (selten, außergewöhnlich, extrem)

▪ Schadenspotential: 

→ Identifizierung betroffener öffentlicher Einrichtungen, Bereiche und Infrastruktureinrichtungen

‒ Qualitative Bewertung des möglichen Schadens

▪ Die Risikoanalyse privater Objekte und Bereiche obliegt den Eigentümern

Monetäre Schäden Nicht-monetäre Schäden

Schäden an Gebäuden, Inventar Gefährdung menschlicher Gesundheit und Leben

Öffentliche Einrichtungen Beschädigung Kulturgüter

Störungen/Ausfall Produktion oder Dienstleistungen Umweltschäden (Verunreinigung von Böden und Grundwasser)

Schäden in Land- und Forstwirtschaft Beeinträchtigung Ökossysteme

Schäden an Gewässern oder wasserbaulichen Anlagen
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Risikoanalyse

Vorgehensweise

▪ Analyse der SRGK und Identifizierung von gefährdeten Objekten und Bereichen zusammen mit der 

Gemeinde
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Risikoanalyse

Risikoschwerpunkte

▪ Analyse der SRGK und Identifizierung von gefährdeten Objekten und Bereichen in Zusammenarbeit 

mit der Gemeinde 
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Risikoanalyse

Risikoschwerpunkt „Alter Schulplatz“

▪ Analyse der SRGK und Identifizierung von gefährdeten Objekten und Bereichen
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Risikoanalyse

Gefährdung „Alter Schulplatz“
Szenario: Selten Szenario: Außergewöhnlich

Szenario: Extrem
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Handlungskonzept

Maßnahmenkonzept „Alter Schulplatz“

▪ Herstellung eines Ablaufs in den Klingengraben

‒ Einbau Vorrichtung um Rückstau bei Flusshochwasser zu verhindern (Rückstauklappe)
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Handlungskonzept

Maßnahmenkonzept „Alter Schulplatz“

▪ Herstellung eines Durchlasses Richtung Westen

‒ Prüfung der Reaktivierung eines verfüllten Kanals
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Risikoanalyse

Risikoschwerpunkt „Lauchringer Straße“

▪ Analyse der SRGK und Identifizierung von gefährdeten Objekten und Bereichen
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Handlungskonzept

Maßnahmenkonzept „Lauchringer Straße“

▪ Informieren der betroffenen Vereine

▪ Geringes Risiko, da außerhalb bewohnter Bebauung, extensiv genutztes Gebiet (v.a. Spaziergänger)

‒ Sensibilisierung und Warnung der Bevölkerung durch Warnhinweisbeschilderung

▪ Schutz des Gebiets „Kirchstraße“ und „Im Greut“ vor Hangabfluss

‒ Prüfung der Erstellung von Rückhalteraum durch Absenkung der Straße „Wettengass“ zur 

Retentionsflächenvergrößerung

‒ Mögliche Erstellung einer Verwallung (Wallhöhe ca. 0,5 m) nördlich des Wettenbachs
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Risikoanalyse

Risikoschwerpunkt „Graben Grundstraße“

▪ Analyse der SRGK und Identifizierung von gefährdeten Objekten und Bereichen zusammen mit der 

Gemeinde
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Handlungskonzept

Maßnahmenkonzept „Graben bei Grundstraße“

▪ Prüfen der Möglichkeit der Aufweitung des Grabens oberhalb der Grundstraße

▪ Ersetzen der Durchlässe durch hydraulisch ausreichende Verrohrungen oder Offenlegung des 

Gewässers

▪ Einbau von ausreichend bemessenem

Geschiebefang

‒ Zufahrtsmöglichkeit

und Revisionsplan für

Gewässer und Rechenanlage

▪ Untersuchung der Möglichkeit des

Hochwasserrückhalts oberhalb der

Ortslage (z.B. HRB)
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Risikoanalyse

Risikoschwerpunkte

▪ Analyse der SRGK und Identifizierung von gefährdeten Objekten und Bereichen zusammen mit der 

Gemeinde



P:\612\2100-2149\2-2149 SRRM Lauchringen\500 Planung\590 Präsentationen\04190925-Abstimmung_LRA\Handlungskonzept_Lauchringen-190925-mwag.pptx 28

Handlungskonzept

Maßnahmenkonzept gefährdete Objekte

▪ Risikosteckbriefe für besonders gefährdete Objekte 



P:\612\2100-2149\2-2149 SRRM Lauchringen\500 Planung\590 Präsentationen\04190925-Abstimmung_LRA\Handlungskonzept_Lauchringen-190925-mwag.pptx 29

Handlungskonzept

Maßnahmenkonzept gefährdete Objekte

▪ Risikosteckbriefe für besonders gefährdete Objekte 

▪ Gemeindehalle Oberlauchringen

▪ Café in der Wettenstraße (in Planung)

▪ Mediathek Oberlauchringen (in Planung)

▪ Kindergarten St. Elisabeth Oberlauchringen

▪ Grundschule Oberlauchringen

▪ Seniorenheim St. Martin Oberlauchringen

‒ Gesondert auf Gefährdung durch Starkregen untersucht 

‒ Objektspezifische Sicherungsmaßnahmen entwickelt:

‒ Alarm- und Methodenpläne bei Eintreten eines Starkregenereignisses

‒ Vorhalten von Teilmobilen Schutzeinrichtungen am Gebäude

‒ Einbau von Druckdichten Fenstern im Kellergeschoss

‒ Installation von Rückstausicherungen gegen Eindringendes Kanalwasser

‒ Einbau angepasster Elektronik (z.B. getrennt abschaltbarer Stromkreis im UG/EG)
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Handlungskonzept

Maßnahmenkonzept Eigenschutz

▪ Objektspezifische Sicherungsmaßnahmen

‒ Vorhalten von Teilmobilen Schutzeinrichtungen am Gebäude

(Sandsäcke, Dammbalken)

‒ Einbau von Druckdichten Fenstern im Kellergeschoss

‒ Installation von Rückstausicherungen gegen Eindringendes Kanalwasser

‒ Einbau angepasster Elektronik (z.B. getrennt abschaltbarer Stromkreis im UG/EG)

‒ Angepasste Nutzung der betroffenen Räume

‒ Kurze Zeitspanne zwischen Ereignis und Schadenseintritt (< als 30 min)

▪ Sicherungen gegen Starkregenschäden mindern die Versicherungsprämie der 

Elementarschadensversicherung  



Kontakt
Moritz Wagner

Telefon +49 (761) 88505-58

moritz.wagner@fwt.fichtner.de

Daniel Badillo-Osorio

Telefon +49 (761) 88505-57

Mobil +49 (162) 2986127

daniel.badillo@fwt.fichtner.de

Fichtner Water & 

Transportation GmbH

Standort Freiburg

Linnéstraße 5

79110 Freiburg

www.fwt.fichtner.de


